
Feste und Feiern – neudeutsch:

Events – sind ein 

wichtiger  Bestandteil des 

Schützenvereinslebens. Aber 

sie bedeuten auch Aufwand 

und können, wenn sie 

missglücken, zur wirtschaft-

lichen Belastung werden.   

Was kann man nun tun, um Veran -
staltungen zum Spaß aber auch zur si-
cheren Einnahmequelle eines Vereins
werden zu lassen und diese Veran -
staltungen zum Erfolg zu steuern?

Gefahrenpunkte bei 
Veranstaltungen erkennen
Drei wichtige Aspekte sind zu unter-
scheiden: Mitarbeiter und Helfer mit
ihrem Engagement und ihrer Motiva -
tion, das Programm und die finanziel-
len Belange. Überall liegen Gefahr-
punkte für das Misslingen, die sich –
ob man es wahrhaben will oder
nicht – am Ende in den Finanzen nie-
derschlagen. 
Es gibt genügend Erfahrungen und
Beispiele für mögliche Gefahren: 
– Wettereinflüsse bei Freiluftveran-

staltungen können zu massiven Be-
sucherschwankungen führen oder
die Veranstaltung sogar ganz ge-
fährden.

– Der Wegfall eines Sponsors des
Vereins, der die Veranstaltung maß-
geblich unterstützen wollte, führt
zur finanziellen Schieflage.

– Die Fehleinschätzung der Pro-
gramm attraktivität führt zu einem
Besucherdefizit – denn was dem
Vorstand gefällt, muss noch lange
kein Publikumsrenner sein.

– „Übersehene“ oder als unnötig be-
trachtete Kostenpositionen, etwa
weil man die Festhelfer jetzt doch
ein wenig bezahlen muss, belasten
das Veranstaltungsbudget. Es liegt
in der Verantwortung der Vereins-
führung, diese Risiken so gut es geht
einzuschätzen und den Verein davor
zu schützen.

Controlling ist 
konstruktive  Kontrolle
Ja, bei Controlling handelt es sich um
eine Form der Kontrolle, um konstruk -
tive Kontrolle! Nicht die Suche nach
dem Schuldigen ist angesagt, sondern
die Unterstützung der Planung und
Durchführung der Vereinsveranstal-
tung durch brauchbare Instrumente.
Ausgangsfrage ist nun: Was sind die
Ziele der Vereinsveranstaltungen? Der
Wagen der Schützen beim Karnevals-
umzug bedeutet zumindest eine auf-
wändige Teilnahme an diesem für den
Sportverein atypischen Event. Was für
ein Ziel ist damit verbunden? Den Be-
kanntheitsgrad steigern, die Einbindung 
in die örtliche Tradition und Kultur zei-
gen? Auf der anderen Seite steht auch
hier das Geld. Eine Ein nahme ist zwar
nicht zu erwarten, aber eine Belastung
des Vereinsetats mit Blick auf das Ma-
terial für die Wagenaufbauten. Und es
müssen Vereinsmitglieder für einige
Stunden Arbeit begeistert werden.
Diese Aspekte sind vorab zu beachten.
Welche Ziele sind mit einem Vereins -
jubiläum verbunden, außer den ent-
sprechenden Anlass gebührend zu be-
gehen? Mitgliederwerbung, Öffentlich-
keitswirkung, Spendensammlung? Oh-
ne Zielsetzung bleibt die Vereinsver-
anstaltung schwer zu bewerten. Das
subjektive Empfinden ist nur begrenzt
hilfreich („Es war wieder schön dieses
Jahr!“ – Nur: Es waren wieder 20 Leu-
te weniger als zuvor). Woran liegt der
Teilnehmerschwund, welche Auswir-
kungen hat das auf die Stimmung bei
den Mitarbeitern und den wirtschaft-
lichen Erfolg?

Die Zielsetzung müssen 
einige Kriterien erfüllen: 
– Spezifischer Inhalt (Besucher-, Zu-

schauerzahl, Erlös, Spenden-
summe).

– Messbarkeit (Anzahl, Euro, Besu-
cherzufriedenheit).

– Zeitliche Vorgabe für die Zielerrei-
chung (bei Veranstaltungen meist
durch den Veranstaltungszeitpunkt
oder -raum vorgegeben).

Wenn man sich über das Ziel klar ist,
kann man schon einmal überlegen,
wo Risiken für die Zielerreichung lie-
gen und wie man diese beobachten
kann. Der Blick auf den Wetterbe-

richt für  eine Außenveranstaltung ist
unentbehrlich. Aber was mache ich,
wenn Dauerregen angesagt ist? Dazu
muss ich wissen, welche Auswir -
kungen vermutlich zu erwarten sind. 
Auf der anderen Seite bleibt der Auf-
wand fast gleich, selbst wenn kleinere
Einsparmaßnahmen durchgeführt wer-
den. Aber es hilft zum Beispiel eine
kleine Berechnung, wie viele Besu-
cher benötigt werden, um die  Kosten
der Veranstaltung zu decken. Dann
wäre die Entscheidung über eine Ab-
sage oder die kurzfristige Verlagerung
in eine Veranstaltungshalle leichter zu
treffen. Bei vorliegenden Kalkulationen
ist eine Vergleichsrechnung schnell
gemacht und birgt weniger Risiko als
eine Bauchentscheidung.

Ansatzpunkte für 
ein Veranstaltungscontrolling
Einmal kann man sich auf „harte“
 Zahlen konzentrieren. Teilnehmerzah-
len und Einnahmen sind leicht zu erfas-
sen. Ist vorher ein entsprechendes Ziel
formuliert oder die Veranstaltung or-
dentlich budgetiert, sind hier erste Ab-
weichungen zu erkennen und für die
weitere Planung oder künftige Events
zu nutzen. Vor allem kann man die fi-
nanziellen Auswirkungen schnell über-
prüfen und die Reißleine ziehen – von
der Einsparung einzelner Positionen
bis hin zur Absage der Veranstaltung.
Es nützt schließlich nichts, wenn die
Veranstaltung eisern durchgezogen
wurde, aber der Schützen verein hin-
terher ein Defizit zu tragen hat. 
Es gibt weitere einfache Instrumente,
mit denen der Erfolg einer Veranstal-
tung kontrolliert werden kann: Eine Li-
quiditätsplanung speziell für die Veran-
staltung, eine Zufriedenheitsabfrage
bei den Besuchern mit einem kleinen
Fragebogen. Derartige Erfolgsbelege,
verbunden mit einer Pressemappe, bil-
den wiederum eine gute Grundlage für
die Werbung neuer Unterstützer oder
die Überzeugung der bisherigen für ei-
ne nochmalige Beteiligung. Kleine Maß-
nahmen mit unter Umständen großer
Wirkung – das ist Eventcontrolling. �

8 6/2012 DSZ

VE
RE

IN
E

TI
PP

S 
VO

M
 E

XP
ER

TE
N

 R
O

N
A

LD
 W

A
D

SA
CK

Feste und Feiern im Griff – Eventcontrolling
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